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Rttes Rnaden Gonig inGsreuſfen Marggraf zu Brandenburg des Heiligen
Romiſchen Reichs Srtz-uammerer und Dhurfurſt
Souverainer Wrintz von Oranien Neufchatel und
Vallengin, in Geldern zu Nagdebutg Cleve Ju
lich Berge Stettin Pammern der Caſſuben und
Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Keertzog Burggraf zu Nurnberg Surſt zu Halber
ſtadt Minden Camin Wenden Schſgerin Ratze
burg und Mors Vraf zu Hohenzollern Ruppin der
Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der
Behre. und Vlißingen err zu Ravenſtein der Lan
de Roſtoch Stargard Lauenourg Butow rlay
und Breda ?c. 2c. Jhun kund uno fugen hiermit zu
wiſſen: Nachdem Wir beh jetzgem Getreyde Nan—7⁊.
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gel wahrgenominen daß die huhre des Getreijdes
zu Waffer ſowort nach unſeren eſidentzien als an
deren hnſern an der Etbe Spres. und Oder gelegenen
undGarniſon haltenden Stadten ibeit groſſer ſeyn konte
und wurde  wedn es nicht: qu ideuen dazu bequehmen
Schilis Gefallen bisher mercklich gefehlet hatte; Da—

 öäher Wir auch aenothiget moroen zu rausportirüng
einer Quantitae Getreydfn nude nehis aus unſeren
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Stettin und Cuſtriniſchen Magarzinen die dazu erfor
derte Schiffe verſchiedene mahl zu preſſen.

Damit aber eines Theils dieſem Mangel der
Schiffs-Gefaſſe um ſo eher abgeholffen andern Theils

auuch das Mutuelle Commetcium fbuſers Konig
reichs Preuſſen und gtertzogthums Wommern mit
Unſeren Chur-Marctiſchen und anderen ReichsLan
den uber Stettin nach Nagdeburg und anderen benach
barten agtadten auf denenFluſſen der Oder Spree und
Elbe um ſo mehr befordert werden moge: So wollen
Wir allergnadigſt daß nicht nur alle Unſere an jetztge
dachte drey Fluſſe gelegene Stadte und die darin be
findliche Kaufleute und Schiffer die Zahl der zu
Transportirung des Getreydes tuchtigen SchiffsGe
faſſe auf gedachten Fluſſen ſo viet moglich vermehren
ſondern auch einem jeden Burger, Kietzer und Ein
wohner in und bey den Waſſer-Stadten wo noch
keine von Uns privilegirte Schiffer-Gilden ſind frey
ſtehen ſoll ein und mehrere zu Abfuhrung Getreydes
und anderer Waaren bequehme groſſe Kahne oder
Schiffe bauen und verfertigen zu laſſen; Wie Wir
dann denenjenigen welche innerhalb den beyden erſten
Jahren dergleichen neue SchiffsEzefaſſe ſo wenigſtens

s. Winſpel Getreyde laden konuen werden bauen und
aufs Waner vringen iaſſen die BauFreyheit nach

der Taxe des neuen Schiffs-Gefaſſes à 8. pro Cent
naus der Acciſe. Caſſeides Orts ihrer Wohnung baar

bezahlen aüch den Sigenthumern ſolcher neuen We
faſſe die Freyheit von Emauarrirung und Servis auf

ein Jahr lang genieſſeyla en odulen.
Diejenigen aber o ch Aßlauf der beyden erſten

Jahre und alſo in Anoa7agzrſt ihre neue Schins
Gefaſe
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Gefuſſe aufs Waſſer bringen j ſollen zwar die Bau
Freyheit a 3. pro Cent haatr nicht aber die Freyheit
von Einquartirung und Servis hekommen.

Wir befehlen demnach allen Unſeren Commisſa—
riaten und SteuerRathen auch Magiltraten und
Acciſe· Einnehmern in Unſeren an der Elbe Spree
und Oder belegenen Stadten hiermit in Gnaden/
dieſe Unſere allergnadigſte Willens-Meynung denen
Kaufund SchiffoLeuten auch geſamten Einwohnern
und Kietzern jedes Orts ſofort gehorig bekant zu ma
chen und denen welche dergleichen neue SchiffsGefaſſe
wenigſtens von 16. Wiuſpel Getreyde-Ladung wurck
lich gebauet und aufs Waſſer gebracht haben die hier—
in verſchriebene Accile. FreyheitsGelder nach der Taxe
auf vorhergegangenen allerunterthanigſten Bericht
zahlen und der geordneten Exemption wurcklich ge
nieſſen zu laſſen; Elnd ſollen ubrigens Unſere Comisſa-
riate in denen Provintaien und SteuerRathe in der
Khur--Marck Brandenburg alle halbe Jahre von dem
Succeſs dieſer gathelan Unſer Genetal· Krieges
Commisſariatalierunterthanigſten Bericht abſtatten.
Uhrkundlich haben Wir dieſes ratent eigenhandig un
terſchrieben und mit Unſerm oniglichen Jnſiegel
bedrucken lamn. So geſchehenund gegeben zu Berlin—n

den 23. Ockobris iy ro.
ül —B
dar. Wihelm.
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F. W. v. Vrumblow.
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